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Schließlich war tS ihm ja egal.,wu
er feinen Urlaub verlebte. Und dann
war er einer der eifrigsten beim

Packen, und fein Koffer stand schon
unten bei der Portierloge, als dik

anderen noch längst nicht fo weit wa
ren. Und Dr. Brandt fühlte sicl,

froher alö seit Jahren jer.es.

Gefühl der Vereinsamung, daö dn
Wirt selbst mit vielem weißen Terla
ner nicht ganz zu beschwichtigen vcr

mochte, war vollkommen von ihm ge
wichen.

Die idyllische Fahrt durch daS üp.
pige Eischtal von Meran bis Bozen
war schnell zurückgelegt, und bei ei

ner guten Tasse Kaffee erwarteten die

Reisenden in Bozen den römischen

snrmgm'fach als ine Nitmmer im Journal
behandeln. Möglich, daß auch denen

Klassifizierte Anzeigen.

(7. Fortsedung.)
.Ich weih nicht, ob vieler Kellner

Horcizio heißt." faßte Fritz Oocrhofs
mit lummerooller !llciene. .aber es ist

gut, daß er endlich kommt. Euer Tis
putieren und Philosophieren hat mich

weidlich durstig gemacht."
,Toa nchm's aon Gspritzten,"

ihr Beruf Freuoe macht. Mir ist mell
ne Art lieber, und ich könnte oolltom,

Klima? $15 bis $20 per Acker. Re-gulä- re

Erkursionsfahrtcn. Nächste
Fahrt am 18. Dezember.

W. Natkan Watts.
Lerlanstt Weiblich.men zufrieden sein, wenn nicht dies

i ,v ,

''.'
537 Parten Block. Omaha, NNebr.Vcrlaugt: HauöHältcriN: guter

Loh, bestes Heim; 3 in Familie.
Tel. Harncy 3081 oder vorzusprechen
mi t8 10 Eciviti'l Ai,e. 12.8-17- .

12.2',!-1- 7

.Nur heraus mit der Sprache,
Herr Doktor, was wollen Sie sa

gen?" rief Gertrud Overhoff.
meinte der Kellner und der Ingenieur
befolgte den iliat und fand ihn gut
und praiti ch.

Zug. -
Verlangt Männlich..Es ist merkwürdig", wandte sich

Nahe dem wachsenden
Omaha

160 Ässer, Besonders gute Verbes.
serungen: sehr gute Lage: 21

Bald herrschte lcmte Fröhlichkeit an
diesem alten Tische und munter flo-

gen Rede und Gegenrede zwischen den

' ' V
VAi-jef.- . iaA.

Praktische. Häke'.Bnch.

N. 1.
Gibt NsiSndlge Uilkttungra der vnschie

d,en (patent, unk turn -- euUiiDilen rte;.t
l'ünpcu, in luReiii U'taHltatK oeeiiMu, t-

Gertrud Overhosf an den Arzt, wie

die Gegend sich so schnell wandeln
kann. In Meran kam ich nur vor Meilen von Omaha, $160 per

i in e trat tuii (teuuui iit

d!csncht Ein erfahrener junger
Miiuii fiir ein Restaurant in einer
kleinen Stadt nahe Omaha. Kann
das Restaurant auch auf seine eige-n- e

Rechnung betreiben, wenn er der

rechte Mann ist. Eine vorzügliche

Gelegenheit. Nähere Auskunft Box

Teutsche Farmer
prosperieren in Lake

Charles. Louisiana

Wenn Tie ein Farmer sind,

der gegenwärtig teure? Land be

ivertschaftet, dans tvird es Sie
sicherlich interessieren zu erfahren,
welch riesige Erfolge andere deut

sche Farmer im südwestlichen Loiii

siana zu verzeichne haben. Nach,

stehende Briefe fcf euerem Da-

tum kommen von tatsächlichen An

siedlcrn, die Prairie Farmen nabe
Lake Eharles, Louisiana. kaste,t.

Frank
'

Schi'nteich, Andubon,
Minn,. schrieb am 15. April 1017:

Ich finde das SUima in Lake

Charles. La., bedeutend besser als
in Minneseta und ich kaufte sofort
über 100 Acker und werde von

jetzt an hier leben und mein Land

bestellen, da ich hier bedeutend bes.
ser daran bin. wie im Norden."

Ein alter Ansiedler von Lake

Charles schreibt uns wie folgt :

Dies iit ein gutes 9orn und

Viehzuchtöland, da hier sehr viel
Weideland ist. Auch Schweine ge
deihen hier vortrefflich, da auch da
für die Verhältnisse vorzüglich sind.

Sie brauchen hier dem Vieh nicht

übermäßig Futter zu verabrei
chen, um cs vor dem Erfrieren zu
schützen. 18. August 191.

Chas. Linkswiler, Lake Charles."
Mir derkauften Im Verlaufe de lel'ien

Iadre-- über ,1',N') cker, Coüeit ,ii

bler lliiiig deillle ??,imilien Qiifu1u"t. i!4
iit aber noch ,,,m für weilere 20 toii 40
ffomillen. frei 5 der i'l,!er, $10
zadlun und dsnii S2 0 lälir.'i, mit Via-ze- nl

?il!eiei!en, eiifliiei nt beickiworciit
&rundci(iciilnmä Uriuiil'e werden geiicicit.

Schreibt lins für nähere All?
fünfte und wegen spezieller Exkur
fionsdateil.

Payne Investment Co.
5. Flur Omaha Nat'l Bank Bldg.,

Omaha. Nebr.

Acker.
wie in einem schönen Treiohausgar
ten, und dabei herrschte dort einKCütl und u (oineien. iiigan ,4cuTinuiiiei

Uüietir-eitufifit- mit Ivritftuttin den 1 G0 Acker--, m der Nähe: ertra gutesolch eigentümlich englisch-amerika- niyrijumen. H.ui!a8rt, iiwitoen. txmoni'S
liintca. S iiett Rillten. Brausn, lillirmKtpn usw

scher Einschlag. Das international! Verbesserungen: ein anheimeln-
der Platz: keine Verschwendung.tat iHkhiem iii ptadjiüoU auf iem Lei

72 Dililikia Tribüne. 12.10-1- 7
Publikum schien auf, die ganze Be

oölkerung etwas al'gesärdt z ha Preis $180 per Acker; $1,500

Ter Doktor schüttelte sich.

.Wenn nicht dieses gräßlich klein
stäolische Wesen in der herzoglichen
Residenzstadt Braunschmeig wäre. Ich
kann mir esfettio keinen neuen Anzug
machen lassen und keine Flasche Sekt
trinken, ohne daß die sogenannten
maßgebenden Kreise der besseren Ge
sellschaft den Borfall alsbald erfahren
und gebührendermaßen durchhecheln.
5lennen Sie die schöne Einrichtung
der Spione, jener Spiegel vor den
Fenstern? Da sitzen sie dann, die

würdigen Tanten und die trefflichen
Basen und hinter mir her geht die
Hechelei. Ich höre und fühle die Si
chelreden geradezu. Der Doktor
Brandt geht ja schon wieder spazie
ren. Na, da wird es mit der Prazis
wohl nur schlecht sein, wenn er soviel
freie Zeit hat., Oder der Doktor
Brandt hat sich ja einen neuen Hund

itcllengesiich Männlich.ben. Hier dagegen weht schon wie

tr n PNi'ier qednmt.
fei rceteen bitic-- ttich ?u liiZhen itHIrn

meint ( .'neu Bovütfll. fflan er! öle nich'
!,ch üu den uiiittnen itaunaimqen an
W "''. nn'ft welwe mir d anbieten.

J'C'fä 'iU fuj ia uotlujri per Pvit VN

Tägliche Omaya Tribnn?,
2311 Howard Str. Omaha, "JlcH

der ganz andere Luft, so, als ob bei
klare Wind vom Brenner her zu spü
ren wäre." Tr. Brandt nickte zu

itimmend.

.Ihr Vergleich ist nicht unberech

Junger Tcntschrr sucht die Be.
kanntsäait eines jungen Mädchen.

Brief in Teutsch unter O B Tribune.
124047.

Mann mit 1 Tonne Autorruck

sucht Arbeit, wie Ablieferung von

Waren, TranZvort oder irgendwelche
Arbeit. Tel. Walnut 2010, William

tigt, gnädiges Fräulein. Was abe:

Veränderungen der Gegend anbe
Gift Nsvettic"

Auch No. 6. -

Adclwe Grte3.

bar. $8,000 am 1. März Nest
- Jahre zu 5 Prozent.

1(50 Acker Hochland; 8i2 Meilen
westlich von Omaha, besonders
gute Lage; nahe zu kleinen
Ortschaften: nur guter Grund,
t0 Acker bestes Heulend. Der
beste Kauf so nahe zum wach,
senden Omaha. $ 85 per Acker;
über die Hälfte kann stehen

. bleiben zu 5y Prozent.
80 Acker Tougla Eounty, Hoch,

jand, 15 Meilen hinaus. Au
ßergewöbnlich gule Verbesserun.
gen; $1C0 per Acker; y2 bar
am 1. März.

trisft, so werden Sie. vermute ich,

in den nächsten Stunden noch weitere
-- 12.1.17Buhrig.Beobachtungen m diejem cmnt ma

gekauft. Der will wohl mit Gewalt
51 oft lind Logks.

chen kennen. X Setzen Sie sich bitte
einmal diesen dicken blonden Rellner

an, der da bedient und einen urbaye
tische Dialekt spricht. Ich werde

bankerott werden. Ich kann tun und
lassen, was ich will, recht macht mans
der Gesellschaft niemals und auf Um

!
Frontzimmer sür zwei Herren, mit

Kost. 701 Süd 18. ?tr 12.8.17Ml'f .I i.
wegen und maßlos übertrieben kommt?!l Ji

ik zur gegebenen Zeit wieder daranj erinnern. im 9!fpr Sarvi, ffmintt,, ,holcm!, qule
mir der Klatzch immer zu Ohren.

Gertrud Overhoff lachte.

.Aber, bester Herr Doktor, Sie .Meine Freundin hat entschieden zk,v?,,s!iin,ien, ,'!ru,ri miic x:nge.
Staun lekht in met M Met Knrmcn
geleilt werde. Viels nur $ljt) perrecht." mischte sich Margot Reichard

ins Gespräch. .Meran bleibt nun

Hübsches großes Vorderzimmer.
Zwei Betten. Passend für zwei Man.
ner. An West Park Ear Linie.

IMSud 22. Str. -- 121117
Otto' Bo'rchcrt

im 5l rüg Theater.Gedäudc, 11. und
Harney Str. Bester Mittagötisch fiir

eschäMIcute. 7.124

nacr, trn es li.nmicti wett m; bat
am 1. Wiäti, Resl 6 Prozent.

94 Acker ebenes Innern, 9 Meilen siwwesl'
lich von l'ninplil jnl)lmav Nerieler Auto mobiles.
unnen; 84 Viicc .?ecod S'cüom", 10

haben doch zwei Ohren. So etwas
muß zum einen hinein und zum an
dern wieder hinausgehen. Wenn ich

mich um den Klatsch meiner lieben

Nächsten kümmern wollte,, da in

München, als alleinstehendes junges
Mädchen. Bruder Fritz hat sich die

letzten Jahre reichlich wenig um mich

FAüjlg nletwnqen rot ffietSnmtUaciifjenli
tn uteiutlxit. iiiiim findet Oiertet loeiifceuii
ut ttiK liingUeö der jjamttie, nne schürzen

VanMiiä. &adititeit, Tifchseeichm (ioiiiee)
ianSfnwrtwt, lnubtöen, iWatifuuen, fcctmuicl
fmicn, utoeutei, tonnt ine üliennt on

!rt atziiliber Werts!, die äur,erlt ieichl ver
mein ftn. ' und den Enwiangem viel,

ffrsüde bereuen, fcte sinken unier er ctoket
(UfWM ilcher ens 1i,,1!ende sür Ihre Ber
W'S'?N oder HWarmten.

Tles Such sür 12c vvr!?r per Post
ienbk

Tägliche Omaha Tribune,

2aü preiöiuiirdigste Essen bei Peter
Rump. Teutsche .Vcüche. 1508

Todge Straße. L. Stock. Mahlzeiten
27) Cents. 1s.

ekümmert ich hatte viel zu tun,
wenn ich darauf hören wollte."

$100 für Automobil, eher Tractor
Magnctos. die wir nicht repariern
können. Promvte Bedienung, mäßig,
Preise. Otto Bayödvrfcr, 210 N. 1

Straße. .

Verringert (?nre lijnmmireifen'
Unkosten 3 bis . indem Sie Ihr,
Tires erneuern und reparieren lassen
von der Viiiton Tire Co., 1811 Vin
ton Str. Tel. Tuier 2L21.W.

12.3.13

Dr. Brandt zuckte mit den Schul Glück bringende Trauringe bei Bro
degaardö, 1(5. und Douglas Str.tern.

Sie sind schließlich unabhängig.
Hotel zu vrrkanfcn.aber ich bin auf diese Leute angewie

sen. Aus ihnen rekrutiert sich ja meine

Prazis. Manchmal könnte ich den ' Hotel zu verkaufen oder zu vcr

tauschen. Hotcl mit 12 Bcttzimnicrn.ien Zug nach Köln oder Berlin neh
men und für immer aus dem Nest

uai-- giiies sieuwcr,i und i'i nlftlano.
(1ien NS gewllen ill eins, Nur $11

der Acker. $730 bar, nur $3,150 o,i,
1. TI,. Re'l 5 CrcOTil!.

40 Acker, Sarfcu (tunüi, tc'onhet5 gute
Icle Lge, 15 iKcien

den Cmsiljn; nur g.OOu.
40 klkker luiiqlas (rumti; gute Verbellet,

littgen, nie i,'n(f: $1C0 tt cker.
20 Acker, gule. oder kleine Berbkiierungen:

L'H Meilen Kon Omaha: 15 Acker
luliineno (int pelegen, liest taut). Van
?l,M.'ü. Gme SWiiiiflim(ien.

320 Acket drei oder vier delonderß gue
wwie m,ch versckir!e!,e ro,ie (?

ftiiSe, imierwilö 3 WS 2.1 !,v,eile dv
Cmatja. ify.iiit Sie bis zu $d,,('jQ bis
xuin 1. Wär, auftraten können, dann

nirdt, inicki ,u leben.
80 cket. ahlreiwe bekriiN',,n. 512':

MO sicker. neue und guie jberbe!!cr,m
gen, ZI 00.

iLeeilt i?uch !?eni dieser 40 cker, 80 ?lcker
n 1 f 0 Virfer pi'.rnit'n und lre, el

Euch zum Jluiif. derselben dor. 'rinnt
,ci!N otibeiidig auch die Miauen ni,i,
i?i7!,,il i'.'iorßcn und trenn bon f,iö'

fteiei Siiiieinutig, dann aei: anck An
kuls,;e,l deknniit, da htt Scrt.r.i'tr
dreikieitel ffiiict f!t auf dem Lunde
derbriiigt.

vn S. Merrill Co.
Limmer Vil'. VHH (ftm ?)ofl Bank BIdq,,

Crniitfa, Nkdr.

lim Lnkid oder Stadteigentum zu
kaufen, zu verkaufen oder zu vertaus-

chen, große Liste, wende man sich an
O. V. Scheer, Madison. Nebr.

12.2147

ausrücken.
luchLiigi?ia)'rr, iioyien uno Vrenn

holz zu vcrkau'cn oder zu bertau
scheu. Schreiben Sie was Sie zu

haben. Paul Sydow,

Ncdracka Auto Radiator Rrpair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 311 Süd 19, Straße.
Tel. Tyler 3133. F. W. Houser,
Omaha. Nebr. t!

Die nächste Viertelstunde benutzte
Tr. Brandt dazu, feiner Begleiterin

Minden, Iowa.utin Leben in Braunschweig zu schil

,ynr garnier. Elektrisches.
öern. und Eetrud Overhoff erzählte
ihm von ihren Kämpfen, von ihrem

Ringen um Anerkennung und Ruhm.-
Eicbrauchte eiektrijaie Motorcu.

' -- . bis die Wanderer wieder die ersten Tel. Douglas 2019. Le B.o,. &

Grav. 116 Süd 13. Str.Häuser von Meran erreichten und ds

Zu Verkaufen: (nie Belegen
licit, 3 schwere Arbeitspferde unterm
Wert zu laufen. Anzufragen bei der
Willow Springs. Tiitillery, Ecke 4.

und Pierre Ztr., Tel. Douglas 1335.
121347.

Filet yakelbuch
IScn Saut Ssr. Advvkatrn.

Pciaren hin und her. Bis t. Brandt
seine Uhr zog uno sichtlich erschrak.

.Herrschasien, haben wir uns ver

xlauüert. Es ist ja in Ä) Minuten
eins und höchste Kit, daß wir zuw

Allsbruch rüsten. Wir dürfen dem

Wirt nicht de:i Tort antun und beim

Tiner fehlen."
.Kaum hat man sich so häuölich

niedergelassen, so muß man schon

wiever aufstehen," seuszie Fritz Ovcr
hoff, aber ein mäßiger Stoß von sei

ner Schwester brachle ihn doch zum

Aufstehen.

.Jsta cuidem diö est. Diese! Weib

ist gemalttätig, sieh Dich vor. Brandt,
wenn Tu mit ihr spazieren gehst,"
stöhnte er und bot selber den Arm

galant Margot Reichard, la der Weg
ziemlich steil bergab ging.

.Sie müssen mir noch viel und oft
von den Unternehmungen Ihres Va
ters erzählen," begann er ein neues

Gespräch mit seiner Begleiterin. .Sie
glauben gar nicht, wie sehr mich diese

Tinge interessieren.'
Es war merkwürdig, solange die

vier Leutchen alle zusammen waren,
herrschte Ausgelassenheit und scherz

hafte Neckerei. Sobald sie jedoch paar
weise gingen, nahm das Gespräch so

fort eine ernsthaste Wendung. So
war es hier und so war eS auch bei

Dr. Brandt und seiner Dame.
.Sind Sie eigentlich gern Arzt ge

worden, Herr Doktor!" fragte Ger
trud Overhoff.

Der Arzt zuckte mit den Achseln.

.Wie man's nimmt, gnädiges
Fräulein. Bor allen Dingen war es

der ausgesprochene Wunsch eines

recht wohlhabenden Onkels von mir.
eines Bruders meiner Mutter, daß
ich, der älteste Sohn, Medizin studie-re- n

sollte. Der Onkel stellte für dies

Studium, und nur für dieses, reich
liche Mittel zur Verfügung. Und da
wir zahlreiche Geschwister waren, da
meine Eltern überdies nicht auf Ro
sen gebettet waren, fo war der

Wunsch meines Onkels natürlich Be.
fchl und ich bin Medizinmann ge
worden."

.Sie sehen also, daß die Sache
mit einigem Zwang begonnen hat.
Wäre es nach mir gegangen, ich hätte
das Studium von Philosophie und
Geschichte vorgezogen. Sie fanden ja
schon selbst, daß ich heute noch eine

gewisse Vorliebe für historische, Remi
niszenzen besitze."

.Und haben Sie sich mit Ihrem
Berufe abgefunden?" fragte Gertrud
Öoerhoff teilnehmend.

.Nicht ,nur abgefunden, sondern
sogar gut befreundet," erwiderte der

Arzt. .Im Anfange kam es mir
schwer an und die ersten Semester mit
den Sezierübungen an Leichen woll
ten mir gar nicht gefallen. Es gibt
ja Kollegen, die den Menschen rein
mechanisch ansehen, für die er wirk

lich weiter nichts ist, als ein Agglo
merat von Kohlenstoffoerbindunzen.
Zu dieser mechanistischen Auffassung
habe ich mich niemals hingezogen ge

Sihlt, und darum war mir ber erste

ltl des Studiums weniger erfreu
lich. Als ich aber mit lebendigen
Nenschen zu tun bekam, änderte sich

las Bild bereits erheblich, und jeht
ist mir meine Prazis, sind mir die

Erfolge meiner Prazis wirklich ans
herz gewachsen."

Gertrud Overhoff schritt eine
Weile schweigend neben ihrem Beglei
ter dahin.

.Die Erfolge, Herr Doktor. Ich
glaube wohl, daß die einem schließlich

jeden Beruf teuer und wert machen
können. Aber nicht jeder erringt die."

Gertrud Overhoff brach unoermit
telt ab. Sie gedachte

'
ihres eigenen

Strebens und der geringen bisherigen
Erfolge. Sie war überzeugt, daß ihre
Leistungen nicht schlecht waren, daß
ihre Bilder sicherlich weit über den

Durchschnitt hinausginge und hatte
bisher doch weder allgemeine Aner
kennunz, noch Ruhm gefunden.

.Sehen Sie, gnädiges Fräulein."
unterbrach Dr. Brandt das Schwei
gen. .Ich bin ein eigentümlicher, ich

möchte sagen altmodischer Arzt. Ich
freue mich über jeden Patienten, den

ich durchbrirge und bin über jeden
Todesfall in meiner Praxis tagelang
betrübt."

.Das ist doch eigentlich selbstver

pndlich!" rief die junge Dame leb.
haft. , ,

H. Filchcr. oeutlchei Rechtsanwalt

Farmland z verknusen.
und Notar. Grundakte geprKft.
Zimmer 1118 First National Bank
Building.

zahlreiche Publikum sie zwang, ihrer
Unterhaltung eine neutralere Farbe
zu geben. Aber als sie dann vor dem

.Tiroler Hof" standen, wußte Dr.
Brandt, daß seine Begleiterin mit
ihrem bisherigen Leben nicht zufrie
den war, und Gertrud Overhoff hatte
die Ueberzeugung, daß der Arzt un
ter ganz ähnlichen Empfindungen zu
leiden habe, daß auch ihm eine ge
wisse Unzufriedenheit und das Ge

fühl der Vereinsamung nicht fremd

?,. L
4 MIet HSkeiwch Sir. 1, wie b! ge,,
mib!l Ä ?e,sngen nd wuiwerlchöne Jllu
!Monn kur Ue ÄNen on AUev,vtUeuitdel
"n ud Kreislichen. Jede ftrau alelserl
btti Niene in Wuiter w Memmen. :Na
itf fe:e bslewrdeu? Senden Sie Viren w,
die'es iki. rocdcs das ickbaitiglt und du
IUii uk!,b:ch ist. E erreich! ever er
iiiveck. lllS ?ch von LS bis 60 tn
Uei- - ffiifUer okgebildet,

: lief Buch kür 12c vorkiret v PoZl orr
06l, .

Söglie Tribline

1311 Hsward Ttr. Omaha, Nebr

Paul F. Stcinwcndcr, deutscher
Advokat. Alle icchtgeschäfte erle.
digt. Office. 3. Stock Cvurt Haus.
Tel'epbon Tmiglas 3008.

Oregon.
Schreibt sür das neue Bulletin der

Jordan Valley Farmen. Nächste Er.
kursionsfahrt am 1. Tezembor.
Adressiert an Harlei, I. Hookcr, 'J10
First Natl Bank Vldg. Omaha.

Tetekti,.
geblieben war.

Als die Paare in das Hotel traten,
überreichte der Portier Margot Rei

James allen. 312 Neville
Btja. Beweis: erlangt ii Krimi
nal. und ZiLilfällen. Alles streng
..erttaulich. Tel. Tyler 1136.
Äohmmg. Douglas Süi.. tf.

L,,,? ,' WMWWXUMlU
. tt - i '
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Oklahoma'Farmlcindkrrikn.
Zu verkaufen: Oklahoma, Läu

öercicn. Wegen Baraains in Weiz-

en-, Gern, und AliaSfa-Ländercie- n

schreibe man an P. F. Lau, Perry.
k. 124247

Fllmllllld ist

jetzt noch billig

Landwirtschaftliche
Produkte stehen je.
doch hoch im Preis.

Die klugen Landwirte kaufen
jetzt mehr Land. Sie wer
den stets die besten Farm
land'BargainS in den Spal
ten der klassifizierten Anzei

gen der Omaha Tribüne, nf
Seite 6 finden.

einmal Meran und findet seinesglel
chen sobald nicht wieder. Diese:

Vergleich mit einem Treibhausgarten
ist schon vielen eingefallen. Es ist

wirklich, als ob dort in Stückchen

tropischer Vegetation und Kultur ge

gen alle Fährnisse und Schädlichkeit
ten des Nordens geschützt tief in den

Bergen eingebettet läge. Man fin
det etwas ähnliches an keiner anderen
Stelle wieder."

Fntz Overhoff blickte nachdenklich

in seine Tasse,
.Es ist wirklich etwas Wunderba

res," meinte er, während er langsam
ein Stück Zucker aus dem Löffel zer

gehen ließ. .Um so wunderbarer,
als die Erklärung nicht gerade leicht

zu finden ist."
Die anderen blickten den Sprecher

verwundert an.
.Was meinst Tu mit der Erklä'

rung?" fragte der Arzt.
Der JngcnieuF ließ den Löffel in

die Tasse fallen.
Die Sache ist eben die und der

Casus ist der. Tie tiefe inbcttunz
des Ortes zwischen den Bergen, diese

hohen Gebirgömouern, die dort
Meran und seine Täler von allen

Seiten umrahmen, geben die Erklä
rung."

.Sie meinen, die wirken wie Schutz
mauern und halten alle Winde ab,"
sagte Margot Reichard.

.Toch nicht ganz, gnädiges Fräu
lein. Es kommt noch etwas anderes

hinzu. Der Wind mag dort wehen,
von welcher Seite er will. Immer
wird er über die zwei bis dreilau
send Meter hohen Bergmauern kom

men müssen, und wenn er ins Tal
hinab will, dann muß er eben in die

.iefe ströme Luft aber, die nach

unten fällt, kommt unter slärtcren
Druck, wird komprimiert und er

wärmt sich dabei. Daö ist das phy
sikalische Geheimnis aller dieser war
men Alpenwinde, der sogenannten
Föhne. In Meran aber kann es nach

der Lage der Berglessel überhaupt
nur solche warmen Winde geben, uns
so erkläre ich niir dies eigenartige
Klima."

.Bravo, alter Physiker!" rief der

Arzt. .Die Erklärung leuchtet mir
ein. Toch es ist Zeit, an den Auf
bruch zu denken."

Tie Reisenden traten ins Freie,
und danach kam der DZuz in den

Bahnhof gebraust. Er war nicht all

zu sehr besetzt, und bequem gelang
es den beiden Paaren, in einem

Coupö Pläe zu finden. Ein Teil
des Reiscpudli'ums saß wohl ncch

im Speisewagen, und zwischen diesem
und den einzelnen Abteilen fand ein

reger Verkehr statt. Fortwährend
ging es auf dem Gange hin und her,
und gab bequeme Gelegenheit, so

mancbe Type zu betrachten. Zum
Zeil ein gutes internationales Publi
kum. Daneben aber auch südliche

Typen, die aus Wasser und Seife
nicht allzu großen Wert zu legen

schienen, uns schließlich leider und

bedauerlicherweise auch der Loden

deutsche in einigen Prachtezemplaren,
Während der Zug durch 'das Etsch

tal donnerte, vergnügten sich unsere
Reisenden damit, dies .Publikum zu
mustern.

(Fortsetzung folgt.)

chard einen Brief und dann trennte
man sich, um sich für das Diner zu
recht zu machen.

Beim Dessert kam Margot Rei Üodak Finishing".:"!
- - !

' 1"- -' 1

- . x "
chard mit ihren Neuigkeiten heraus.
Ihr Vater hatte geschrieben, daß er

,4

$1

schon am nächsten Tage gelchaftuch

Films entwickelt. 10c für Rolle, in
einem Tage. Kase 5lodak Swdio.
Neville Block, 16. u.Harney. Omaha.

12447

-- .'4
m Levico zu tun habe und seine

, TÄi'r"jji;:w
Nv! -

$15 bis $20 per Acker.

Schreibt für nähere Auskünfte
der Onalaöka Eolony Tract"

im südlick'en, zentralen Arkansas.
aus 1,000 Ackern besten,

reichen und jungfräulichen Landes;
keine Felsen, kein Sumpf, keine

Ueberschweminungen: sehr gesundes

Tochter gebeten, ihn dort im a.ten4
Kurhause zu erwarten. Medizinisches.

Fritz Overhoff vernahm die KundeWf
1 S. (L & mit gemischten Gefühlen. Einerseits

hatte er das größte Interesse an derm
Tr. H. A. Schulz, Zihnarzt,

321 Omaba National Bank Gebäude.
Ossice Tel. D. 715. Ns. D. 5866.
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Farmland zn verkanfen.Farmland zu verkanfen.i'
--iY',
r--

iViiftil ?5!5

Persönlichkeit dieses Vaters gewon'
nen. Es reizte ihn, den Mann ken

nen zu lernen, der so erfolgreich nach

den Schätzen der Tiefe suchte und sie

fand. Aber andererseits kamen seine
I Hospitäler..rTe! t .'
iuM i M öWäüu

ruheren Gedanken doch wieder zum

Durchbruch, nämlich, daß der Alte

mdalichst lange Gelegenheit haben
Praktische? Tattiog-B-. 4.

No. I.
'

S!iA dlls!Ziw!ge nd klar tllus!rier!e rr
U:iL!.in tu uuvii ieiien der jrtzl o ovlkSMm,

TuttingllNN. i.e VuJiMjaüuua dei
, lirii ui.a LZ der oiioe wird

würde, mit Margot Reichard zusam

Frederick allgemeines Hospital nd

Cntbindungs.Aniinlt, 1127 nördl.
17. Straß?. An der North Sher-ma- n

Avenue Stmßcnbahn.Linie.
Speziekle Vereinbarungm für Ent.
bindungen zu besonders mäßigen
Preisen. Tel. Touglas 1920 oder
Webster 3210. tf.

Chuopkactik Spinal Adjsstment.
Dr.Edwaroö, 2lIFarnain7'D.Ä15

r- - n , i.eiiti:e und taixiu echneler.

men zu sein. Dana aber hieß es

Entschlüsse fassen. In einer Stunde
ging der Mittagszuz nach Bozen, der

Anschluß an die Haupistrecke nach

Tnent und an den veneziannchen

Zug hatte. Da hieß es schnell packen.

181 Acker nordöstliches Nebraska Farm Vargain
im Lande der sicheren Ernte

Verbessernngen bestehen aus einem guten, neuen 9Zimmer Haus. Back-

stein und Zemenikeller unterm Haus. Besonders tiefer Auf'.enkeller.

Windmühle und Reservoir. Wasser nach dem Hause und in den Hof
gepumpt.
s,!ter Stall mit Backstein Fundament, für ungefähr 12 Pferde; Heu-bode- n

und Werkzeugkanuner. - (uter Sckweinestall auf Backstein

Fundament; ilugesabr 16 bei 32; in verschiedene Abteilungen.
Eorn Kribbe. Getreidespeicher. Garage. Hühnerhaus, Maschinenschup-p- m

und Ninderschuppen.

Eingeteilt wie folgt: Ungefähr! 15 bis 20 Acker in Alfalfa. Ungefähr
45 Acker in besonders guter Viehweide mit lebender Ouelle. stets ge.
nügend Wasser; genügend Schattenbäume für 'das Vieh. Nest bestes
Ackerland.
Eine Seite der Farm ist mit gewobenem Trahtzaun eingefafzt, ebenso

ein oder zwei Sä?weineweidcn.
,

Mit geringer Auslage könnte die

ganze Farm Sckmeine dicht eingezäunt werden.

Lage: Ungcwhr V Meile von Stadt mit zwei Geschäften. Bank, Getreide.
Elevator, Viebhof. usw. Nur 21 Meilen südwestlich von Tioux City,
an, der Omaha Haupt-Landstraß-

Preis und Bedingungen: Spezialvreis nur für Dezember, $132.50 per
Äcker, obwohl sie mindestens $160 wert ist. Eigentümer übcrniinmt

. Hypothek bis zu $18,000.
Wer wird der glückliche Mann sein, der dieses Heim nd tatsächlichen

(iieldverdiener erhält?

verlangt unser freies Büchlein Nebraska Farm Bargains".
. Schreibt, telephoniert oder sprecht bor bei

I. M. Dixon
. L. Bor Blair.

Tk. John Holst, Spezialist in Au
gen., Ohren-- . Nasen, und Kehlkopt
leiden. .690.92 91 Vrandeis Bldg'..
Omaha. Nebr. Tel. Touglaö 1531.

1.7.1

Häarrhoiden, Fisteln kariert.
Tr. E. K. Tarry furierl Hämorr

hoiden. Fisteln und andere Tarm
leiden ohne Operatio... Kur garan.
tiert. Schreibt um Buch über öarm
le'den. mit Zeiignissen. Dr. E. R.
Dn-ry- . 210 Bee Vldg.. Omaha.

2.1.1

su.i'ttatüonen ei,. eioigi ooa ;ni una
N!.ü?!!,ch qeprben ninningen. m ab

e,!chi mm WMUtxa im aik. Eiiüclv. Wio
t, i'ii!id)tü;(e, rage, ite&iütibttß um
'rdtntoätst, aadluditamen. talfeileti;(I

wn tm llbaevilde unb e,e njettun
r üioniiu,!! es auch n,ungern, v:ele7

Xkll!iikN.
im i'jch rtt us M veflen ymn ns,

h)i(f--n fcnforöeTunsfB der Biichdrusker,
' ii pehra!, und der !6ech veS'elden wirk

if eine CaeU d't 3e'rie6munfl und d??
bilden, 5äm lebe unten die .eich

tu welcken ti M hab Hl
r.re i-- tut 12t Mtiote v Poft wt

'asm.
Tög?li5e CrnaH Xmnnt,

taitttu Tkpt,,
1311 Hvwzrd Str., Csiofja, Ncb.

läass!f!z!erts
ZlnzsZgs

in der

CcgNchsn Gmaha
Cnbune ,'

nur wenig.
7'e smd groZzartZg.

Z-i- G:;!ci? 540 , '

wenn man lechtzcltkt. aus dem Bayn
Hofe sein wollte,

.Mache bitte ein bischen fi?,
Brandt." sagte Fritz Overhosf.

.Wieso?" fragte der Arzt.

.Weil Tu doch selbstverständlich
mit uns kommst", erwiderte der Jn
genieur. .Tenkst Tu, wir haben
uns hier nach vielen Jahren zu

sammengefunden, um gleich wieder

auseinander zu laufen? Weit ge-fc-

mein Lieber! Tu bliebst bei

uns."
Doktor Brandt zögerte noch em

Weilchen und machte allerlei Aus
flüchte. Aber als Gertrud Overhosf
öie Litte ihres BruderS unterstützte
und erklärte, daß sie einen solchen Ei
cerone auf der weiteren Reise nicht
missen möchte, da gab er den Wider

P atknt'Agwälte,

Strges"turgcö. U. S. und auö
ländische Patente und Schutzmar
ken. 330 Vee Bldg. 7.18-1- 3

.So sagen Sie. gnädiges Fräulein.
Aber es gibt Hunderte von Aerzten,
die ihren Patienten vollkommen

gleichgültig gegenüberstehe. Tüchtige Romanphrase. AIS dem

jungen Ehepaare der gräsliche Bö
such gemeldet wurde, wechselte er

und lenntrnsrnche Aerzte, die aues
tun. und aufs beste tun, um ihre Pa

Es bezahlt sich, m di.n hUIu)?
sifizicrtm Anzeigen" der Tribüne zu
annoncieren. , ,penteg zu retten und zu teilen int Drasch den fHoi wk ix iijjtand aus. '

.rtfu.i'iümiiina.


